
 

 

31.10. 2019 

Jetzt kommt’s drauf an! 

Wir machen am 6. November in den Anstalten von ARD, ZDF und Deutschlandradio nochmal 

ganz klar, dass wir eine Lösung im Tarifkonflikt für die rund 40.000 Beschäftigten wollen, die 

tagein tagaus als Feste und Freie gute Arbeit für gutes Programm leisten. 

Es wird endlich Zeit: 

- für ein Ende des Taktierens 

- für ein ordentliches Tarifergebnis im öffentlich-rechtlichen Rundfunk 

Seit Juni kämpfen die Kolleginnen und Kollegen für ein Tarifergebnis auf dem Niveau des öffent-
lichen Dienstes der Länder. Sie wollen sich nicht abkoppeln lassen und streiken, veranstalten 
Demos und Aktionen in einem bislang beispiellosen Ausmaß. 

Unsere Streiks zeigen Wirkung!  

So wurden in einem Sondierungsgespräch mit Vertretern der ARD und des Deutschlandradios 

Lösungswege skizziert, die zu einer Einigung führen könnten. Diese Lösungswege müssen jetzt 

frei geräumt werden und dafür bauen wir nochmal Druck auf.  

Aus Solidarität mit den Landesrundfunkanstalten, in denen am 7. November verhandelt wird - 

dem SWR, dem BR und dem MDR, aber auch aus Solidarität mit allen anderen, bei denen erst 

danach wieder verhandelt wird, gilt es jetzt nochmal, Klarheit zu schaffen. 

Wir wollen wissen: Hat die ARD verstanden, dass zu einem öffentlich-rechtlichen Auftrag und 

zu einem zukunftsfähigen Programm auch die Übernahme sozialer Verantwortung gehört? Hat 

die ARD verstanden, dass der Abschluss des öffentlichen Dienstes der Länder, der über 33 Mo-

nate gestreckt acht Prozent mehr Geld in drei Stufen für die Kolleginnen und Kollegen vorsieht, 

auch für uns ein tragfähiger Kompromiss ist?  

Wenn die ARD das verstanden hat, dann können wir JETZT ein Tarifergebnis erreichen. 

Und um diesem Verständnis auf die Sprünge zu helfen, geben wir nochmal alles, streiken, infor-

mieren und sind laut! Auf der Straße, in den Kantinen, vor den Betrieben!  

Jetzt kommt’s drauf an: Macht mit, macht Euch stark, macht uns stark! 



 

 

Mitmachen 

In der täglichen Arbeit im Sender werden Vorhaben, Sendungen und längere Projekte nur ge-
meinsam im Team erreicht. Ebenso erreicht ver.di gewerkschaftliche Vorhaben, bessere Arbeits-
bedingungen und politische Errungenschaften im Miteinander aller Mitglieder aus allen Bereichen 
der Sender. 

Mitentscheiden 

ver.di-Mitglieder sind Teil einer demokratischen Gewerkschaft, im Betrieb, in Regionen und für 
ganze Branchen, wie den öffentlich-rechtlichen Rundfunk. Kennst du eine andere Organisation, 
die sich so vehement für den Erhalt und Ausbau des Rundfunks einsetzt wie ver.di? Wie dies auch 
in Zukunft durchgesetzt werden kann und dabei die Beschäftigten, als Angestellte, oder freie 
Mitarbeiter nicht zum Leidtragenden von Haushaltskürzungen werden, darüber bestimmst du als 
ver.di-Mitglied mit. 

Mitglied werden 

Mitmachen und Mitentscheiden und damit die eigene Interessenvertretung stärken willst du auch, 
dann einfach Mitglied werden. Entweder unter http://mitgliedwerden.verdi.de  oder mit dieser 
Beitrittserklärung: 
 

H
e
ra

u
sg

e
b

e
r:

  
V

er
e
in

te
 D

ie
n
st

le
is

tu
n

g
sg

e
w

e
rk

sc
h

a
ft

 (
ve

r.
d

i)
, 

P
a
u

la
-T

h
ie

d
e
-U

fe
r 

1
0

, 
1

0
1
7

9
 B

er
lin

 

V
e
ra

n
tw

o
rt

lic
h

: 
C

o
rn

e
lia

 H
a
ß

, 
Le

it
e
ri

n
 B

er
e
ic

h
 M

e
d

ie
n
, 

 

R
e
ss

o
rt

 3
, 

B
u

n
d

e
sf

a
ch

b
e
re

ic
h

 M
e
d

ie
n
, 

K
u

n
st

 u
n
d

 I
n

d
u

st
ri

e
 

http://mitgliedwerden.verdi.de/

